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Investieren in Vietnam 
 
 Adeline-Maler Berger, Hannover (Advocate/Singapore and Solicitor/England) No. 259 – 05/2008 
 
Die sozialistische Republik Vietnam mit ihrer Haupt-
stadt Hanoi erstreckt sich auf einer Größe von 
329,566 km2 und zählt mehr als 84 Mio. Einwohner. 
Das Rechtssystem des Landes basiert auf einer 
kommunistisch ausgerichteten Rechtstheorie sowie 
dem französischem Zivilrecht. Trotz der kommunis-
tisch geprägten Rahmenbedingungen findet der Ge-
schäftssuchende in Vietnam gute Voraussetzungen 
für Investitionen vor. 
 
 
Geschäftspraxis in Vietnam 
 
Das Land bemüht sich, diese Voraussetzungen stetig 
zu verbessern. Mittlerweile hat das Vietnam bereits 
einige internationale Abkommen unterzeichnet. Um 
die Voraussetzungen des TRIPS-Abkommens zu 
erfüllen, hat Vietnam auch die Vorschriften zum Ur-
heberrecht geändert. Auch ist Vietnam am 7. No-
vember 2006 Vollmitglied der World Trade Organisa-
tion (WTO) geworden. 
 
 
Investitionsgesetz in Vietnam 
 
Ausländische und heimische Investitionen wurden 
ehemals durch zwei verschiedene Gesetze geregelt. 
Ausländische Investitionen wurden gesteuert durch 
das Gesetz für ausländische Investitionen in Vietnam 
(Law on Foreign Investment in Vietnam, FIL), wäh-
rend heimische Investitionen durch das Gesetz für 
heimische Investitionen (Law on Domestic Invest-
ments) geregelt wurden. Seit dem 1. Juli 2006 wer-
den alle Investitionen durch das neue Investitionsge-
setz (Investment Law) einheitlich geregelt. Die Natio-
nalversammlung (National Assembly) hat ebenfalls 
ein neues Unternehmensgesetz verabschiedet, das 
seit dem 1. Juli 2006 in Kraft ist. Dieses Gesetz gilt  

 
sowohl für heimische als auch für ausländische Un-
ternehmen.  
 
 
Direkte und indirekte Investitionen  
 
Grundsätzlich sind direkte Investitionen in Vietnam in 
der folgenden Form erlaubt:  
 
� Representative Office 
 
� Joint Ventures 
 
� 100-%iges Tochterunternehmen der ausländi-

schen Gesellschaft  
 
� Business Co-operation Contract (BCC) 
 
� Build-Operate-Transfer (BOT). In Anlehnung an 

diese Rechtsform gibt es noch das Build-
Transfer-Operate (BTO) und die Build-Transfer 
Contracts (BT)  

 
� Investment in Business Development  
 
� Mergers & Acquisitions. 
 
 
Indirekte Investitionen in der Form von Anteilskäufen, 
Investitionen in Investmentfonds sowie Investitionen 
durch andere mittelbare Finanzinvestitionen werden 
nicht durch das Investitionsgesetz, sondern durch die 
Wertpapierhandelsgesetze geregelt. Die zentrale 
Frage bei der Unterscheidung zwischen direkten und 
indirekten Investitionen bemisst sich nach den Mög-
lichkeiten des Investors, sich an den Entscheidungen 
der Gesellschaft zu beteiligen. Leider zeigt das In-
vestitionsgesetz keine klare Linie auf, ab welchem 
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Moment die Befugnisse so stark sind, dass man von 
einer direkten Beteiligung sprechen muss.  
 
 
Investitionsbeschränkungen 
 
Augenblicklich ist die finanzielle Investition eines aus-
ländischen Investors in ein vietnamesisches Unter-
nehmen auf 45 Prozent begrenzt. 
 
 
Verbotene Sektoren  
 
Nach dem Investitionsgesetz sind die folgenden Sek-
toren von Investitionstätigkeiten gänzlich ausge-
schlossen: 
 
� Projekte, die zum Gegenstand die nationale Ver-

teidigung und Sicherheit haben sowie von öffent-
lichem Interesse sind; 

� Projekte mit historischem, kulturellem und ethi-
schem Hintergrund;  

� Projekte, bei den eine Gefahr für Gesundheit, 
Umwelt sowie Naturschätze bestehen könnte; 

� Projekte, die die Verwertung und Verarbeitung 
giftiger Abfälle und Chemikalien zum Gegens-
tand haben oder Projekte, in denen Chemikalien 
gebraucht werden, die nach den internationalen 
Abkommen verboten sind. 

 
 
Bedingte Sektoren 
 
Beschränkungen und besondere Regelungen müs-
sen Investoren in einigen anderen Sektoren beach-
ten.   
Davon betroffen sind der Bank- und Finanzsektor, 
Kulturinformationen, der Bereich Presse und sonstige 
Veröffentlichungen, Entertainment, Grundstücksei-
gentumsgeschäfte und der Erziehungs- und Bil-
dungssektor. Eine allgemein gültige Definition der 
jeweiligen Sektoren gibt es nicht.    
 
 
Anmeldung und Genehmigung von Investitionen 
 
Nach dem Investitionsgesetz müssen alle Investiti-
onsprojekte ein Anmeldeverfahren durchlaufen.  
Ausgenommen sind kleinere Investitionsprojekte von 
Inländern in erlaubten Sektoren (nicht in verbotenen 
oder bedingten Sektoren) mit einem Investitionskapi-
tal unter 15 Mrd. Dong (ungefähr 950 Tsd USD); sie  
müssen nur als Business Registration eingetragen 
werden und erhalten ein Business Registration Certi-
ficate.  
 

Für Investitionen in erlaubten Sektoren unter 300 
Mio. Dong (ungefähr 19 Mio. USD) benötigen Inves-
toren eine Investment Registration. Zur Anmeldung 
ist ein Business Plan vorzulegen. Der Investor erhält 
eine Investment Licence bzw. ein Investment Certifi-
cate. Investitionen über 19 Mio USD, aber auch unter 
19 Mio in bedingten Sektoren, müssen ein noch strik-
teres Feststellungsverfahren (Investment Evaluation ) 
durchlaufen. Der Investor erhält das Investitionszerti-
fikat nach erfolgreichem Durchlauf des Feststellungs-
verfahrens.   
 
 
Investition Erlaubte Inves-

tition 
Bedingte 
Investition 

Verbotene 
Investition 

Über  
19 Mio USD 

Investment 
Evaluation 

Investment 
Evaluation 

( - )  

Unter  
19 Mio USD 

Investment 
Registration 

Investment 
Evaluation 

( - )  

Inländische 
Unter 950 Tsd 
USD 

Business  
Registration 

Investment 
Registration 

( -)  

 
 
Unternehmensformen   
 
In Vietnam gibt es nur vier unterschiedliche Rechts-
formen für Unternehmen: 
 
� Liability Limited Company  

(Gesellschaft mit beschränkter Haftung) 
Joint-Stock-Company (Aktiengesellschaft) 

� Partnership (Handelsgesellschaften) 
� Privates Enterprise (Einzelunternehmen) 
 
 
 
Investitionsinstrumente 
 
Vertretungsbüro (Repräsentanz, Representative Of-
fice) 
 
Die entscheidenden Charakteristika einer Repräsen-
tanz sind die folgenden: 
 
� Es ist diesem nicht erlaubt, eigene Geschäftstä-

tigkeiten auszuüben; 
 
� Es wird genutzt, um es dem ausländischem Un-

ternehmen zu ermöglichen, sich mit den Ge-
schäftspraktiken auf dem Markt vertraut zu ma-
chen und Geschäftskontakte zu knüpfen; 

 
� Anmeldeverfahren sind auch online möglich; 
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� Die Hauptfunktion einer solchen Repräsentanz 
liegt allerdings in der Kundenpflege, in der Markt-
recherche und der Herstellung von Machbar-
keitsanalysen. 

 
Die ausländische Muttergesellschaft muss die fol-
genden Bedingungen erfüllen: 
 
� Sie muss in Übereinstimmung mit den rechtli-

chen Vorschriften des Heimatlandes gegründet 
worden sein; 

 
� Sie muss bereits in den letzten fünf Jahren be-

standen haben; 
 
� Die Gesellschaft muss sich in einer solchen wirt-

schaftlichen Verfassung befinden, dass es versi-
chern kann, dass das Investitionsvorhaben oder 
das wirtschaftliche Projekt allgemein in Vietnam 
der vietnamesischen Wirtschaft und der wirt-
schaftlichen Entwicklung allgemein zu helfen 
vermag. 

 
Es ist für ausländische Unternehmen möglich, unter 
Umständen eine Ausnahme von diesen Vorausset-
zungen zu erreichen.   
 
 
Joint Ventures 
 
Die Schlüsselcharakteristika von Joint Ventures sind 
die folgenden: 
 
� Der Antrag zur Errichtung eines Joint Ventures 

ist an das das Ministerium für Investitionen und 
Planungen zu richten; 

 
� Ein Joint Venture-Unternehmen kann vertraglich 

errichtet werden, obwohl dies nicht zwingend 
vorgeschrieben ist; 

 
� In einem 2-Parteien-Joint Venture müssen min-

destens zwei Mitglieder des Vorstandes der viet-
namesischen Partei angehören. Ebenfalls muss 
zumindest der Vorsitzende oder sein Vertreter 
von der vietnamesischen Seite stammen; 

 
� Obwohl das Joint Venture ein eigenes Rechts-

subjekt darstellt und die Haftung beschränkt ist,  
kann aufgrund der wenig sicheren Rechtspre-
chung nicht ausgeschlossen werden, dass die 
Haftung weit gefasst wird. In jedem Fall sollten 
vertraglich Vorkehrungen getroffen werden, die 
die Haftung zwischen den Partnern oder einer 
dritten Partei regulieren.  

 
 

100-%ige Tochtergesellschaft (FIE)  
 
Die Hauptcharakteristika einer FIE sind die folgen-
den: 
 
� Die Gründung dieser Gesellschaft bedarf der Zu-

stimmung des Planungs- und Investitionsministe-
riums; 

 
� Alle FIEs sind Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung; 
 
� Der Gründungsvertrag ohne vietnamesische Be-

teiligung ist so zu gestalten, dass es auch im 
Nachhinein immer möglich ist, eine vietnamesi-
sche Beteiligung mit aufzunehmen;   

 
� Die Dauer des Bestandes dieser Unternehmen 

wird festgelegt durch das Planungs- und Investi-
tionsministerium. Die Höchstdauer eines solchen 
Unternehmens beträgt 50 Jahre; der übliche Zeit-
rahmen allerdings 20 Jahre. In besonderen Fäl-
len kann eine Lizenz für einen Zeitraum von 
70 Jahren bewilligt werden, wobei hier zudem die 
Zustimmung der Nationalversammlung (National 
Assembly) notwendig ist; 

 
� Obwohl das FIE als eine Gesellschaftsform mit 

eigener Rechtspersönlichkeit anerkannt ist, gibt 
es auch hier keine gesicherte Rechtssprechung 
zu der Frage der Haftungsbeschränkung bei For-
derungen Dritter gegen die Gesellschaft. 

 
 
 
Business Co-operation Contracts (BCC) 
 
BCC sind grundsätzlich partnerschaftliche Vereinba-
rungen zwischen einer ausländischen und einer viet-
namesischen Partei mit dem Ziel, gemeinsam ein 
Geschäft in Vietnam zu führen.  
 
Die Hauptcharakteristika:  
 
� Eine Anmeldung muss beim Planungs- und In-

vestitionsministerium erfolgen. Die Bewilligung 
wird nur dann gewährt, wenn es eine hinreichen-
de Zusammenarbeit zwischen den Parteien ge-
währleistet ist. Ein BCC kann nicht durch ein  

� bloßes passives Investment vereinbart werden, 
ebenso wenig durch ein Handels- oder sonstiges 
Abkommen; 

 
� Es entsteht keine eigene Rechtspersönlichkeit. 

Jede Partei haftet persönlich voll gegenüber Drit-
ten; 
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� Es gibt keine normalen Standardvoraussetzun-
gen für ein BCC. Das Ministerium für Planung 
und Investitionen führt Prüfungen der BCC durch 
und verpflichtet diese aufzuzeigen, dass ihre Ge-
schäftstätigkeit mit den Interessen des Staates 
Vietnam übereinstimmt; 

 
� Allein der vietnamesische Teil ist berechtigt, Ar-

beitskräfte zu entlassen oder einzustellen. Das 
Planungs- und Investitionsministerium behält sich 
das Recht vor, zu bestimmen, wie die Einkünfte 
des Unternehmens zu kalkulieren sind.  
Eine Zeitbeschränkung für ein BCC gibt es nicht. 

 
 
Build-Operate-Transfer (BOT) 
 
Ein BOT-Projekt ist ein Vertrag zwischen dem Staat 
und der ausländischen juristischen Personen, um 
Infrastrukturmaßnahmen einzuleiten, wie etwa Stra-
ßen, Brücken, Telekommunikationssysteme und 
Müllbeseitigungseinrichtungen. Die Charakteristika 
eines BOT sind die folgenden: 
 
� BOT-Projekte sind gewöhnlicher Weise Großin-

vestitionsprojekte mit einem Umfang von über 
100 Mio. USD, es  kann ebenfalls in der Form als 
Joint Venture oder einer 100-%igen Tochterge-
sellschaft geführt werden 

 
� das Unternehmen ist gezwungen, eine staatlich 

vorgegeben Gewinnbeschränkung zu akzeptie-
ren 

 
� während es dem Investor gestattet ist, die Ge-

schäfte durchzuführen, dürfen die Eigentumsver-
hältnisse nicht ohne das Einverständnis des 
Staates geändert werden 

 
� es gibt zahlreiche staatliche Investitionsanreize 

und Ausnahmeregelungen 
 
 
Schiedsgerichtsvereinbarungen 
 
Streitigkeiten zwischen heimischen Investoren oder 
zwischen heimischen Investoren und staatlichen Be-
hörden werden vor einem vietnamesischen Schieds-
gericht entschieden.  
In Übereinstimmung zum Artikel 12.3 des Investiti-
onsgesetzes müssen Streitigkeiten, soweit ein aus-
ländischer Investor oder ein ausländisch investiertes 
Unternehmen betroffen ist, vor dem internationalen 
Schiedsgericht geklärt werden. Streitigkeiten zwi-
schen ausländischen Investoren und vietnamesi-
schen Behörden müssen in jedem Fall vor einem 
vietnamesischem Gericht oder Schiedsgericht geklärt 

werden, es sei denn, die Vereinbarung sieht vor, 
dass ein internationales Abkommen zur Anwendung 
kommt, das von Vietnam unterzeichnet ist bzw. ratifi-
ziert wurde. Im Übrigen findet für alle Streitigkeiten im 
Zusammenhang mit der Investitionstätigkeit in Viet-
nam vietnamesisches Recht Anwendung. Lediglich 
im Fall einer Regelungslücke sind die Parteien be-
rechtigt, auch die Anwendung ausländischen oder 
internationalen Rechts zu vereinbaren.  
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